
VOLKSWETTER 
Heute Morgen 

•  iC C )  

28° 25° 

DIE TAGESZEITUNG FÜR LIECHTENSTEIN 
MIT AMTLICHEM PUBLIKATIONEN 

STANDPUNKT 
Wie der FBP-Abgeord­
nete Elmar Kindle be­
stimmte Aussagen von 
VU-Mandataren be­
wertet. 5 

00423 237 51 51 

TIERAUSWEIS 
Was es mit dem Heim­
tierausweis auf sich hat 
und welche Tipps der 
liechtensteinische Lan­
desveterinär gibt. 0 

AZ 9494 SCHAAN 

EM-SPEKTAKEL 
Weshalb Sie sich heute 
das EM-Spektakel in 
der Nufa-Garage in Va­
duz nicht entgehen las­
sen dürfen. 17 

MITTWOCH, 30.  JUNI  2 0 0 4  

AUSLAND 
Wie Iraks Regierung 
unmittelbar nach Amts­
antritt die Weichen für 
einen Saddam-Prozess 
gestellt hat. 32 

VOLKS 
BLATT 

I S t n R K S S » *  ;•. 

Online auf Schusters Rappen 
AMjRISWIL -Thurgau Tourismus stellt die 
Informationen zum Wanderangebot im Kan­
ton ins Internet. Wanderfreudige können seit 
Dienstag unter  www.thurgau-tourismus.ch  
Angaben zum Thurgauer Rundwanderweg 
sowie die geführten Wanderungen abrufen. 
Wie die kantonale Tourisriiusorganisation 
mitteilt, sollen nach und nach weitere Wan­
dertipps sowie Auskünfte über rollstuhlgän-
gige Wanderwege aufgeschaltet werden.(sda) 

Gute Badequalität 
am Genfersee 
LAUSANNE - An den Gestaden des Genfer-
secs fässt sich problemlos baden: Die meisten 
Strände weisen eine mustergültige Wasser­
qualität auf. Von den 91 kontrollierten Strän­
den sind 65 in bakteriologischer Hinsicht A-
klassig, wie die Internationale Schutzkom­
mission CIPEL am Dienstag mitteilte. Eine 
mittlere Wasscrqualität (B-Klasse) weisen 24 
Badestrände auf. . (sda) 
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«Im Freibad sei liött 
für ulli Nwl-Schwim-
mur Uiisfrinkiiti. Ka jo  
niit passimi, bi diini 
WussmiualitüL» 

Ein gutes Tröpfchen 
Amt für Lebensmittelkoiitrolle attestiert hervorragende Wasserqualität 

ranzwertes und waren somit nicht 
kritisch», erklärt das Amt für Le­
bensmittelkontrolle im Rechen­
schaftsbericht.-
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VADUZ - Vor allem in der war­
men Jahreszeit weiss man qua­
litativ hochwertiges Wasser zu 
schätzen: Liechtenstein verfügt 
Über ein hervorragendes Trink­
wasser. Dies bestätigt, das Amt 
für Lebensmittelkoiitrolle und 
Veterinärwesen im Rechen­
schaftsbericht 2003. 
«Peter Klndla 

Es ist nicht selbstverständlich, dass 
man Wasser ohne Bedenken aus 
dem Leitungsnetz trinkfertig bezie­
hen kann. In anderen Ländern muss 
Wasser erst gründlich abgekocht 
werden, bis es geniessbar ist. Uni 
dieses Problem muss sich Liech­
tenstein keine Sorgen machen. Aus 
dem Rechenschaftsbericht wird 
dem liechtensteinischen Trinkwas­
ser eine ausgezeichnete Qualität 

zugezollt. «Die hygienisch-mikro­
biologischen 'Untersuchungen des 
Trinkwassers im Netz unserer Was- " 
serversorgungen ergab bei 43 Pro­
ben, erhoben jn zwei Kontrolljjän-
gen, ausnahmslos einwandfreie Re­
sultate», ist im Rechenschaftsbe­
richt nachzulesen. Im Alpengebiet 
habe sich die Beanstandungsquote 
im üblichen Rahmen bewegt. 

Unkritische Belastung 
Wasscruntersuchungen in 

GrundwasserpumpWerken ergaben 
keine kritischen Werte. Weder sau­
re, noch neutrale Pestizide konnten 
bei den Analysen ausgemacht wer­
den. In zwei. Pumpwerken wurden 
Spuren von Atrazin und einem Ab­
bauprodukt dieser Substanz ent­
deckt. «Allerdings bewegten sich 
diese Konzentrationen rund eine 
Zehnerpotenz unterhalb des Tole-

Saubere öffentliche Hallenbäder 
Neben der einwandfreien Qua­

lität des Trinkwassers konnte das 
verantwortliche Amt auch einen 
hohen Qualitätsstandard bei der 
Wasseraufbereitung in Hallen­
schwimmbädern ausmachen. Die 
Hallenbäder der . Gemeinden 
Schaan, Triesen, Balzers und 
Eschen sowie das Hallenbad des 
heilpädagogischen Zentrums in 
Schaan wurden jeweils zweimal 
kontrolliert. Sämtliche. Proben er­
wiesen sich als bedenkenlos und 
waren in hygienisch-mikrobiologi­
scher Hinsicht einwandfrei. 

Ein Wermutstropfen blieb den 
Kontrolleuren: Teilweise stachen 

privat. geführte Hotel-Hallenbäder 
negativ ins Auge und führten zu 
Beanstandungen. Acht von 23 Was­
serproben waren hygienisch unge­
nügend oder warteten mit Fehlern 
in der Chlorbehandlung auf. 

Freibad: Eine Beanstandung 
Selbstverständlich nahm das Amt 

für Lebensmittelkontrolle auch die 
Wasserqualität der Freischwimm­
bäder unter die Lupe. Die Betriebs­
führung war überall vorbildlich: 
Nur eine Probe wurde wegen einer 
geringfügig erhöhten Keimzahl ge­
rügt. • 

Achtung, Salmonellen! 
Vorsicht gilt allerdings bei «Na­

turschwimmern»: Rhein und 
Binnenkanal muss die Badequalität 
aufgrund von Salmoriellen-Konta-
mination abgesprochen werden. 
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Gotthardtunnel für Stunden gesperrt 

^ ^  V 
2 Tage Erw. CHF 15.00 anstatt CHF 1 9 -
2 Tage Kind CHF 7.50 anstatt CHF 9.50 
6 Tage Erw. CHF 29.00 anstatt CHF 3 9 . -
S Tage Kind CHF 1-1.50 anstatt CHF 19.50 

Einlösbar beim Touristoff ice Vaduz 

Prof i t ieren Sie als 
\ / i  h !<:; -Abonnent  von  

Vorzugspre isen 
:tV v o i  S\ : 

AIR0L0 - Bei der Frontalkolli­
sion eines Autotransporters mit 
einem Personenwagen sind im 
Gotthardtunnel der Autobahn 
AI am Dienstag um 8.10 Uhr ei­
ne Person getötet und zwei ver­
letzt worden. Der Tunnel muss-
te bis 12 Uhr gesperrt werden. 

Die Bergungsarbeiten nahmen 
nach Angaben der Tessiner Kan­
tonspolizei mehrere Stunden in 

Anspruch. Der Verkehr - ausser 
den Lastwagen - wurde bis am 
Mittag über den Pass umgeleitet. 
Der Unfall geschah gut 2 Kilome­
ter vom Südportal entfernt auf dem 
Gemeindegebict von Airolo. Der 
nordwärts fahrende Lenker eines 
Autos aus dem Kanton Luzern ver­
lor die Herrschaft über sein Fahr­
zeug. Der Wagen kam nach links 
ab, wo er frontal mit einem ent­
gegenkömmenden Autotransporter 
aus Deutschland kollidierte/Durch, 
den Aufprall wurde der Personen­
wagen auseinander gerissen. Der 
32-jährige Lenker starb sofort. Sei­
ne beiden Mitfahrenden wurden 
verletzt, davon eine Person schwer. 
Die Rettungsflugwacht brachte sie 
ins Spital. Die Polizei bezeichnete 
ihren Zustand als kritisch. (sda) 

Barroso nominiert 
Portugiese wird Nachfolger Prodis 

BRÜSSEL - Der portugiesische 
Regierungschef Josö Manuel 
Duräo Barroso (Bild) ist neuer 
EU-Kommissionspräsident. 
Nach Angaben von Diplomaten 
wurde er am Dienstag bei ei­
nem Sondergipfel in Brüssel von 
den EU-Staats- und Regierungs­
chefs nominiert. 

Der EU-Aussenbcauftragte Javier 
Solana wurde nach den Angaben 
erwartungsgcmilss für den Posten 
des künftigen. EU-Aussenministers 
nominiert, den die EU-Verfassung 
vorsieht. Zudem wurde Solana im 
Amt des Aussenbeauftragten bestä­
tigt. Beide Politiker müssen noch 
vom Europaparlament bestätigt 
werden. Duräo Barroso tritt sein 
Amt am 1. November an. Die iri­

sche RatsprUsidentschaft hatte am 
Dienstagabend den Gipfel zur Kür 
des Nachfolgers von Romano Prodi 
angesetzt, nachdem sie Duräo Bar­
roso am Wochenende als Kandida­
ten für den EU-Chefposten benannt 
hatte. (sda/afp/dpa/reüters) 


